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Drucksache V/3531 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 25. November 1968 

III/l —68070 — 6135/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rates über den Absatz von Erzeug- 
nissen des Sektors Schweinefleisch, die Gegenstand beson- 
derer Interventionsmaßnahmen waren. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 12. Novem- 
ber 1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Drudt: Bonner Unlversitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über den Absatz von Erzeugnissen des Sektors Sdiweinefleisch, 
die Gegenstand besonderer Interventionsmaßnahmen waren 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 121/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Schweinefleisch^), insbeson- 
dere auf Artikel 20, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach der Verordnung (EWG) Nr, 708/68 des Rates 
vom 11. Juni 1968 zur Bestimmung besonderer Inter- 
ventionsmaßnahmen auf dem Schweinefleischsek- 
tor 2) sind bestimmte Schweinefleisdierzeugnisse 
aufgekauft worden. 

Es empfiehlt sich, für die Festsetzung der Einzel- 
heiten über den Absatz dieser Erzeugnisse die glei- 

Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 130 
vom 12. Juni 1968, S. 1 


dien Regeln vorzusehen, nach denen die Vorschrif- 
ten über den Absatz der Erzeugnisse getroffen wor- 
den sind, die im Rahmen anderer gemeinsamer In- 
terventionsmaßnahmen aufgekauft worden sind — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


A r t i k e 1 1 

Der Absatz der im Rahmen der besonderen Inter- 
ventionsmaßnahmen auf Grund der Verordnung 
(EWG) Nr. 708/68 gekauften Erzeugnisse erfolgt ge- 
mäß Artikel 6 der Verordnung Nr, 121/67/EWG, 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft, 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am . . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Neben dem aufgrund gemeinschaftlicher Maßnahmen 
erfolgten Ankauf von Sc±Lweinehälften der Handels- 
klasse B sind insgesamt 3,3 Tonnen Schweinehälften 
der Handelsklasse C in Italien gemäß der Verord- 
nung Nr. 708/68 des Rates vom 11. Juni 1968 zur 
Bestimmung besonderer Interventionsmaßnahmen 
auf dem Schweinefle'ischsektor gekauft worden. 

Der Verkauf der aufgrund der Verordnung (EWG) 
Nr. 469/68 aufgekauften Schweine der Handels- 


klasse B ist durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1557/68 der Kommission vom 4. Oktober 1968 gere- 
gelt worden. Es ist angebracht, die in Italien gekauf- 
ten Schweine der Handelsklasse C den gleichen Ver- 
kaufsregeln zu unterwerfen. Infolgedessen bestimmt 
die beiliegende Verordnung, daß die Schweine der 
Handelsklasse C hinsichtlich ihres Absatzes eben- 
falls den nach Artikel 6 der Verordnung Nr. -121/67/ 
EWG erlassenen Durchführungsvorschriften unter- 
worfen werden. 
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